
1452 Mai 9, Brüx.1) Nr. 2566

Johannes de Capistrano an <Nicolaus von Lobkowitz und andere böhmische Barone>. Im Postscrip-

tum zu einem Brief, in dem er sich über die Untätigkeit der letzteren in Glaubenssachen beklagt, 

ermahnt er sie, wenn sie die Tagfahrt in Regensburg akzeptieren, auch den Johannes de Rokycana zu 

bewegen, sich dem wahren Gott, dem heiligen apostolischen Stuhl und dem Urteil des Kardinallegaten 

von St. Peter (NvK) zu unterwerfen 2), dem auch er sich demütig unterwerfe.
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1) Zum Datum s. Hofer, Kapistran II 127f. Hier auch zu den näheren Umständen des Schreibens.
2) NvK wird nur in diesem Postscriptum genannt.
3) Unsere Angabe als Autograph nach Hofer, Kapistran II 127f.; doch heben sich zwei recht unterschiedliche Schriften 

nebeneinander ab. Das Postscriptum ist fast ganz in einer älteren Schrift geschrieben, der überwiegende Teil insgesamt 

jedoch von einer jüngeren, nämlich humanistisch beeinflussten Hand.
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